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Das wissenschaftliche Komitee der Alexander Langer Stiftung hat beschlossen den internationalen Alexander Langer Preis 2015 dem Verein  Adopt Srebrenica zu verleihen. Die Verleihung des Preises findet am 2/7/2015 in Bozen statt, im Rahmen des Auftakts der jährlichen Euromediterranea, welche heuer vom 3. zum 11. Juli in Bosnien-Herzegowina stattfinden wird (Tuzla, Sarajevo und Srebrenica).

Adopt Srebrenica

Die Idee des Projektes “Adopt Srebrenica” entstand 2005 als Dr. Irfanka Pašagić,  Psychiaterin aus Srebrenica, den internationalen Alexander Langer Preis für ihr Engagement bekam: seit Kriegsbeginn in Bosnien unterstützte sie Frauen, die Opfer von Gewalt wurden.

Anfängliche Ziele des Projektes war der Wille das Potential einer inter-ethnischen gemischten Gruppe in Srebrenica zu verstehen und zu fördern. In einem Gebiet, welches von den Folgen des Konfliktes stark gekennzeichnet ist, wollte man die Entstehung von Initiativen zum interkulturellen Dialog, zur Geschichtsaufarbeitung und zur  gewaltfreien Konflikt-Transformation fördern, besonders im Hinblick auf die neuen Generationen, junge Menschen die zwischen dem Gewicht der Vergangenheit und der Anstrengung nach vorne zu schauen aufwachsen.

Dies orientiert sich am letzten Punkt der “Zehn Punkte für ein Zusammenleben zwischen Volksgruppen, Konfessionen, Ethnien” Alexander Langers.

10. Vordenker und Vorläufer des Zusammenlebens: gemischte Gruppen

In Situationen des Zusammenlebens, der inter-ethnischen Spannung oder gar des Konflikts, gibt es ein unschätzbar wertvolles Friedensinstrument: nämlich gemischte inter-ethnische (inter-konfessionelle, inter-kulturelle...) Gruppen (so klein und bescheiden sie auch sein mögen). Solche Gruppen können am eigenen Leibe pionierhaft die Probleme, die Schwierigkeiten und die Chancen des inter-ethnischen Zusammenlebens erproben. Solche Gruppen können in den verschiedensten Feldern tätig sein: ob in Religion oder Politik, im Sport oder in der Freizeit, in Gewerkschafts- oder Kulturarbeit... In jedem Fall wird in solchen Gruppen das Zusammenleben in all seinen Aspekten praktisch erprobt und geübt wer die schwierige Kunst des Zusammenlebens schätzt oder gar erlernen möchte, wisse, daß gemischte Gruppen der beste Weg dazu sind. Sie stellen heute wohl das einfachste und gleichzeitig das wirksamste Gegenmittel gegen den allerorts aufflackernden ethnischen Konflikt und gegen den Rückfall in ethnozentrische Barbarei dar.

In den Jahren wurde eine intensive Arbeit geleistet, die besonders versucht hat Situationen des Dialoges und Beziehungen zu schaffen. Die Gruppe Adopt Srebrenica ist heute ein lokal und international anerkannte Gruppe, da sie eine Kultur des Zusammenlebens, des Friedens, des Respektes der Menschenrechte und Schutz der Minderheiten, sowie Anti-Diskriminierung und gewaltfreie Konflit-Transformation vorangebracht hat. 

Adopt Srebrenica hat 2015 nach 10 Jahren des Engagement als informelle Gruppe einen eigenständigen Verein gegründet.

Aktivitäten

1) Dokumentationszentrum Adopt Srebrenica

Die Idee eines Dokumentations-Zentrum entstand im Austausch mit den jungen Erwachsenen von Adopt Srebrenica: was könnten sie konkret machen um positiv in ihrem Territorium zu intervenieren, das noch immer stark vom Konflikt der 90er Jahre gekennzeichnet ist?  

Man begann gemeinsam über die Langzeit-Folgen des Krieges und des Völkermordes nachzudenken: inwiefern wurden die zwischenmenschlichen Beziehungen grundlegend davon gekennzeichnet, was würde des Sterbens so vieler Menschen verschiedener Generationen bedeuten? Neben der direkten Abwesenheit vieler Menschen und dem schmerzhaften Prozess der Suche und Identifikation der Opfer – ein Prozess der noch anhält – hat die Dezimierung der Gemeinschaft auch die Vermittlung der Geschichte sowie der sozio-anthropologischen Werte  brüsk unterbrochen: die Vermittlung von Respekt und inter-ethnischem Zusammenleben, welche den Alltag in der Vergangenheit gekennzeichnet hatten. Heute sind Erinnerung und Beziehungen von den Grausamkeiten des Krieges gekennzeichnet und die Erinnerungen und Erzählungen der jeweiligen Gruppen unterschiedlich und meist in Konflikt zueinander. 

Im Laufe der Jahre hat der Verein Adopt Srebrenica seine Rolle gefunden: die Suche und Studie von Bildern und Dokumentationsmaterial (Foto, Artikel) aus der Zeit vor dem Krieg birgt in sich ein enormes Potential um erneut Beziehungen innerhalb ihrer Gemeinschaft zu schaffen. 

Die Sammlung des Dokumentationsmaterial wurde gemeinsam mit den jungen Erwachsenen von Adopt Srebrenica ausgearbeitet und betrifft auch die Suche nach Identität. Dabei geht es um individuelle Identitäten – sowohl der verstorbenen und verschwundenen Menschen, als auch der Überlebenden – durch die Suche nach Fotografien, aber auch um eine kollektive Identität – der Gemeinschaft, des Territoriums – welche ebendiese Bilder helfen wieder zusammenzufügen. 

Individuelle und kollektive Identitäten und deren Bezug zu Erzählungen hat die Arbeit der letzten Jahre ausgezeichnet. Ein wichtiger Aspekt spielen hier die Erzählungen der Geschichten, welche die gesammelten Bilder begleiten. Sie stellen die individuelle Erinnerung rund um die Menschen dar, welche die Bilder abbilden, aber auch der Menschen, die diese Suche durchführen, der Mitglieder von Adopt, und der Gemeinschaft, welche durch die erlebte Tragödie auf traumatische Weise auseinandergerissen wurden. Durch die Erinnerungen und Erzählungen, individuelle und kollektive, entsteht die Geschichte eines Territoriums, als gemeinsames Territorium und physischer Raum, wo individuelle und kollektive Identitäten den eigenen Bezug zur Erinnerung entwickeln.  Auf diese Weise wird versucht Brücken zu schaffen, zwischen Erzählungen die im Konflikt zueinander stehen, und die Bedingungen für einen Dialog zu schaffen, durch die Anerkennung der “Geschichte des Anderen”, als Mitglied dieses gemeinsamen Territoriums. 

Dies ist der Hintergrund zur Entstehung des Dokumentations-Zentrums in Srebrenica, und der Arbeit der Mitglieder von Adopt Srebrenica.

2) Das internationale Netzwerk für Srebrenica und die internationale Woche der Erinnerung

Diese beiden Initiativen stellen seit Jahren weitere beständige Aktivitäten der Gruppe Adopt Srebrenica dar. Mitglieder im Netzwerk sind: die Autonome Provinz Bozen – Amt für Kabinettsangelegenheiten, Entwicklungszusammenarbeit, die Gemeinde Bozen, EURAC Bozen, die Gemeinde Venedig, Gemeinde Triest, das Centro Pace E. Balducci di Cesena, die Gemeinde Pescara, die Gemeinde Penne (PE), die Gemeinde Caramanico Terme (PE), AICCRE Abruzzo, Gruppo/Skupina 84 (TS), Miladonnambiente  und Baobab Pescara.

Begründung des wissenschaftlichen Komitees

“Seit 1995, dem ersten Völkermord in Europa nach dem Zweiten Weltkrieg, wurde Srebrenica in einem Zustand der Isolation und Marginalität gelassen wie kein anderer Ort, auch nicht innerhalb von Bosniens, im allgemeinen Opfer eines schlimmen Vernachlässigung durch die internationale Gemeinschaft und im Besonderen durch Europa. Gerade Dank des Bewusstseins dieser Marginalität und der fehlenden Anerkennung der Mahnung und Aufforderung die von dieser ihrer Stadt ausgeht, hat diese Gruppe von jungen Erwachsenen, die sich in den vergangenen Jahren ständig erneuert hat und gewachsen ist, durch die eigenen Handlungen aufzeigen und leben können, wie zentral das Leben und das Zusammenkommen ist, gegen jede Form der Gewalt und Verhärtung ethnisch-nationaler Fronten. 

In diesem Sinne, welcher der Schaffung eines Dokumentationszentrums über die Geschichte und Wichtigkeit von Srebrenica zu Grunde liegt, haben die Alexander Langer Stiftung und die Gruppe Adopt Srebrenica den Ideen und Praktiken Alexander Langers volle Kontinuität gegeben. Im jungen Alter schuf Langer die erste gemischte Gruppe mit Menschen unterschiedlicher Sprachgruppen in Südtirol, in seinen letzten Lebensjahren setzte er sich als Europa-Parlamentarier und Mitbetreiber des Verona Forums ein, um den schlimmsten Auswüchsen der kriegerischen Auseinandersetzung entgegenzuwirken, die durch den Zusammenfall Jugoslawiens entstanden war. Durch diese Kontinuität scheint es, als sehe die Alexander Langer Stiftung in der Preisvergabe dieses Jahres eine Art der Weitergabe eines Zeugnisses: zwischen verschiedenen Ländern, Italien und Bosnien, die aber beide dem Europäischen Kontext angehören; zwischen einer Generation und der nächsten, jene Alexander Langers welche ihre Wurzeln und persönliche Motivation im Kontext des 20. Jh. hat, und einer neuen und jüngeren Generation, die sich für ähnliche  Ziele inmitten der Realität eines neuen Jahrhunderts einsetzt.“

Informationen

Giulia Levi giulia@alexanderlanger.net
Andrea Rizza andrea
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Progetto Adopt Srebrenica Projekt

Fondazione Alexander Langer Stiftung

Via Bottai 5 Bindergasse

39100 Bolzano/Bozen

Tel: 0471 977691 - Cell: 338 2231387

	La Fondazione Alexander Langer Stiftung

Die Fondazione Alexander Langer Stiftung wurde 1997 im Nahmen von Alexander Langer ins Leben gerufen: Politiker und Journalist südtiroler Herkunft, der sich sich für das friedliche Zusammenleben zwischen Menschen und Umwelt in Südtirol, Italien, Europa und auf der Welt stark eingesetzt hat. Die Stiftung hat zum Ziel durch ihre eigenen Initiativen und in Unterstützung  anderer jene Themen weiterzuentwickeln und verbreiten, für die Alexander Lang sein Leben lang gekämpft hat: für eine Welt in Frieden und ein Leben im Einklang mit der Umwelt. 

Weitere Informationen zur Stiftung und zu den Aktivitäten unter www.alexanderlanger.org 


	Der internationale Alexander Langer Preis

Die Fondazione Alexander Langer Stiftung vergibt seit 1997 jährlich einen Preis in Höhe von 10.000 Euro, welcher von der Sparkasse-Stiftung Bozen bereitgestellt wird. Der Preis geht an eine Person oder an eine Organisation, die sich durch ihr besonderes Engagement für die Einhaltung der  Menschen- und Minderheiten-Rechte und für den Respekt der Umwelt auszeichnet und dazu beiträgt neue Lebens-Stile und Frieden, sowie gewaltfreie und kreative Handlungsformen zur Konflikttransformation zu verbreiten. 

Das Wissenschafts- und Garantiekomitee der Stiftung setzt sich aus folgenden Personen zusammen: Fabio Levi (Präsident), Bettina Foa (Koordinatorin) Anna Maria Gentili, Andrea Lollini, Anna Bravo, , Maria Bacchi, Francesco Palermo, Gianni Tamino, Christoph Baker, Massimo Luciani, Grazia Barbiero, Karin Abram, Paolo Bergamaschi, Mao Valpiana, Margit Pieber, Marianella Sclavi, Marijana Grandits, Pinuccia Montanari, Roberto De Bernardis..

Weitere Informationen unter: http://www.alexanderlanger.org/it/2.


